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Jeremiah 29:11 
“For I know the plans I have for you,” declares the Lord, “plans to prosper you and 
not to harm you, plans to give you hope and a future.” 
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EIN BEKENNTNIS VOR DEN MENSCHEN 
 

 Wer mich bekennt vor den Menschen, den wird auch der Menschensohn 
bekennen vor den Engeln Gottes. Wer mich aber verleugnet vor den 
Menschen, der wird verleugnet werden vor den Engeln Gottes.  

(Luk 12,8-9) 

 

Liebe Gemeinde, liebe Leserin, lieber Leser! Hast du dir eigentlich schon mal 

bewusst gemacht, was du da tust, wenn du im Gottesdienst Woche für Woche 

das Glaubensbekenntnis sprichst, Woche für Woche bekennst: Ich glaube an 

Jesus Christus, unseren Herrn, ich glaube an den einen Herrn Jesus Christus? 

Du nimmst schon einmal vorweg, was du einmal gemeinsam mit allen Menschen auf der Welt bekennen wirst, du übst 

schon für den Höhepunkt und Abschluss der gesamten Weltgeschichte, stellst dich jetzt schon auf die Seite deines 

Herrn, der einmal wiederkommen wird, der auch für dich am Kreuz gestorben ist. 

 

Der Tag wird kommen, an dem einmal alle Mächte dieser Welt, alle Engel und alle Mächte des Bösen, alle Menschen, 

ganz gleich, ob lebend oder schon verstorben, vor diesem Herrn auf die Knie fallen werden, ihn anbeten werden, ihm 

als ihrem Gott huldigen werden. Alle werden einmal vor Christus niederfallen, ihn anbeten als ihren Herrn und Gott. 

Doch manche werden es voller Schrecken und Entsetzen tun, weil sie dann erst erkennen werden, wie sehr sie ihr 

Leben verfehlt hatten, als sie meinten, ohne diesen Christus in ihrem Leben auskommen zu können. Und andere 

werden es voll Freuden tun, werden es auch darum so fröhlich tun, weil sie genau das in ihrem Leben schon immer 

wieder eingeübt hatten: vor Christus auf die Knie zu gehen und ihn als ihren Herrn zu bekennen. 

 

Das Bekenntnis zu Christus ist nicht nur ein schöner Brauch oder eine Formalität. Dieses Bekenntnis hat tatsächlich 

Konsequenzen, nicht nur hier auf Erden, sondern im Himmel, in der Ewigkeit. Jesus sagt uns das nicht, um uns Angst 

zu machen, um uns unter Druck zu setzen. Er will uns Mut machen, immer wieder auch schon jetzt auszusprechen, 

was er selber in unserem Herzen gewirkt hat. Wenn Menschen offen aussprechen: Ich glaube an Jesus Christus, 

dann hat das Auswirkungen bis in den Himmel, bis in die Ewigkeit, dann freuen sich die Engel Gottes, dann steht 

Christus selber hinter ihnen und erklärt: Ja, ihr gehört zu mir. Wenn du sonntags zum Gottesdienst kommst und das 

Glaubensbekenntnis sprichst, dann ist das nicht nur eine Formalität, die man sonntags nun mal hinter sich bringen 

muss. Nein, jedes Mal hat dieses Bekenntnis „Ich glaube …“ Auswirkungen bis in die Ewigkeit. 

 

Die Worte „Ich glaube“ bedeuten hier nicht nur „Ich vermute“ oder „ich halte für wahr“. In diesem Sinne wird das Wort 

„Glauben“ ja häufig gebraucht und verstanden. So wird dann das, was man nicht mit Sicherheit weiß, mit „Glauben“ 

umschrieben. „Ich glaube es könnte heute Nachmittag regnen.“ Glauben ist viel mehr als nur ein vermuten, „Glauben“ 

meint so viel wie „Vertrauen“ und lässt sich vergleichen mit der Beziehung von Ehepartnern in einer guten Ehe, die 

sich ohne jeden Beweis aufeinander verlassen. In diesem Sinne glauben wir an Gott, vertrauen ihm und seinem Wort. 

Martin Luther kann diese persönliche Beziehung noch präziser ausdrücken: „An Christus glauben heißt: ihn anziehen, 

mit ihm eins werden.“ 

 

Dieser Glaube hat aber auch einen deutlichen Inhalt: Martin Luther beginnt seine Erklärungen der drei „Artikel“, der 

drei Teile des Apostolischen Glaubensbekenntnisses, mit den Worten: „Ich glaube, dass …“. Dabei macht er in seiner 

Erklärung aber auch deutlich, dass der Inhalt des Bekenntnisses unmittelbar mit uns und unserem Leben zu tun hat: 

„Ich glaube, dass mich Gott geschaffen hat.“ „Ich glaube, dass Jesus Christus, … sei mein Herr.“ „Ich glaube, dass 
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ich nicht aus eigener Vernunft noch Kraft an Jesus Christus, meinen Herrn, glauben oder zu ihm kommen kann, 

sondern der Heilige Geist hat mich … im rechten Glauben geheiligt und erhalten.“ 

 

„Das ist gewisslich wahr“ – So übersetzt Martin Luther am Ende das „Amen“ ins Deutsche. Ein Glaubensbekenntnis 

ist nie nur eine Meinung neben viele anderen; sondern in diesem Bekenntnis bringen wir zum Ausdruck, worauf unser 

ganzes Leben beruht, worauf wir uns verlassen – im Leben und im Sterben.  

 

Wie wunderbar, dass die Konfirmanden auch in diesem Jahr uns nicht nur zeigten, was sie gelernt haben, sondern 

auch, dass sie versprochen haben, mit Gottes Hilfe in dem Glauben bleiben und wachsen zu wollen, den sie bekannt 

haben. Doch diesem Bekenntnis Folge zu leisten, brauchen sie und wir alle miteinander, wie es im 3. Artikel des 

Glaubensbekenntnisses heißt, den Heiligen Geist. Darum wird in der Konfirmation der Akzent vor allem auf die 

Mitteilung des Heiligen Geistes zur Stärkung des Glaubens gelegt: „Mehre in ihnen die Gaben des Heiligen Geistes“, 

so beten wir für die Konfirmanden bei der Konfirmation, bevor ihnen dies dann auch noch einmal unter Handauflegung 

persönlich zugesprochen wird: „Nimm hin den Heiligen Geist, Schutz und Schirm vor allem Argen, Stärke und Hilfe zu 

allem Guten, von der gnädigen Hand Gottes des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.“ 

 

Und das gilt eben nicht nur für die, die in diesem Jahr die Konfirmation empfangen haben. Es gilt auch für uns alle, die 

wir getauft sind. Wir haben ihn empfangen, den Heiligen Geist. Aus dieser Kraftquelle lässt es sich leben. Lassen wir 

uns durch die Konfirmanden ermutigen, dass wir es gemeinsam unser Leben lang bekennen: Ich glaube, dass Jesus 

Christus mein Herr ist! Halleluja!  

 

Euer Pastor, 

Martin Paul  
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TYD 
 
 Sommige mense het nooit tyd nie. Hulle is altyd op pad êrens heen. Hulle is 

altyd onder tydsdruk. Hulle jaag inderhaas van die een afspraak na die ander.  

Maar daar is ook mense wat baie tyd het. Dit lyk asof die tyd vir hulle 'n ander 

tempo het. Hulle het baie tyd - tyd wat stadig verbygaan en blykbaar nie wil 

verbygaan nie.  

 

En tog hardloop die tyd getrou en onverpoos voort – altyd teen dieselfde 

tempo – onafhanklik daarvan hoe ons dit ondervind – soos die sand in ‘n 

uurglas: sandkorrel vir sandkorrel.  

 

Die tyd beweeg aan. Ook as ons horlosies gaan staan, ken die tyd geen rus 

nie – en so vloei ons leeftyd soos ‘n stroom daarmee saam. Ons kan hierdie stroom nie stop of ophou nie: nie eers as 

ons die gelukkige oomblikke van die lewe wil vasvang nie.  

 

Wie sou dit nie somtyds graag wil kan doen nie? En is dit nie net so nie: die mooiste ure is vlietend, die ongevulde, 

vervelige ure daarenteen blyk vir ewig geen einde te ken nie? 

 

Maar ons het almal dieselfde hoeveelheid tyd, tyd om na te dink, tyd om te wag. 

 

Ons kan die tyd nie versnel of vertraag nie. Ons kan die tyd gebruik of dit vermors. Ons het die vermoë om ons aan 

die tyd wat verby is te herinner. Ons kan die tyd wat voor ons lê indeel, afbaken, vir sekere programme reserveer. Tyd 

gee ons ruimte om te werk en te speel, iets te doen of nie te doen nie, dit gee 

ons die vryheid om op die een of op die ander manier op te tree. Maar die tyd 

wat kom, kan anders lyk as wat ons gehoop en dit beplan het.  

 

Ons leef almal in die tyd en word daaraan blootgestel. 

 

Waar kom die tyd vandaan? Waarheen gaan dit? 

 

Ons ken nie die oorsprong of die uiteinde daarvan nie. Iets van die oorsprong en die einde kan mettertyd gevoel word. 

En daar tussenin leef ons. Vandag. Nou. 

 

Is dit al? Geensins! 

 

Want daar is iemand wat dit alles bymekaar hou: tyd en ewigheid. Hy gee aan elkeen van ons sy eie tyd. 

Alles het sy tyd, so staan daar in Prediker 3: gebore word en sterf, plant en uitroei, afbreek en opbou, huil en lag, treur 

en dans, stil wees en praat. 

 

Alles het sy tyd en elke mikpunt onder die hemel het sy uur. 

 

God gee ons tyd as 'n kosbare geskenk. Maar Hy laat ons nie alleen met die tyd nie.  

“My tye is in u hand” (Psalm 31:16), sê Dawid. Hierdie sin gee ons hoop. Die gejaagde, maar ook die wagtende en 
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ewige tyd is in God se hande. 

Die beeld is eenvoudig en alledaags, maar nogtans vertroostend en bemoedigend – die beeld van twee hande wat 

met groot deernis en omsigtigheid ‘n kosbaarheid beskermend omvou – die hande van ‘n moeder wat haar kind 

vertroos en liefde, ondersteuning en vreugde deur haar liefdevolle aanraking oordra.  

 

Dit is veral wanneer dit voel of ons “hande afgekap” is, wanneer ons raadop en moedeloos, wanneer ons nie weet 

watter kant toe nie, dat ons na sulke vertroosting smag – na hande wat na ons toe uitreik, hande wat ons oprig, 

vashou en ons die versekering gee, dat ons nie alleen is nie.  

 

God ken die kragtige, intieme verbinding wat met die aanraking van hande gemaak kan word. Jesaja roep die belofte 

van die Here aan die Israeliete in herinnering aan dat Hy hulle name in die palm van sy hand gegraveer het 

(Jesaja 49: 16a). Jesus se woorde in Johannes 10:28-29, “Ek gee hulle die ewige lewe, en hulle sal in alle 

ewigheid nooit verlore gaan nie. Niemand sal hulle uit my hand ruk nie. Dié wat my Vader vir My gegee het, is 

die belangrikste van almal, en niemand kan hulle uit die hand van die Vader ruk nie.”  

 

Watter groter troos is daar in ons haastige, 

besige, belaste lewe as om te weet dat God 

ons in sy hand hou? Hy het ons as Sy kinders 

belowe om in alle omstandighede vir ons ‘n 

plek van beskerming, veiligheid, vertroosting, 

liefde en vrede te wees. Hier in die hande van 

God is veiligheid vir tyd en ewigheid. God se 

hand is 'n goed beskermde plek, nie net vir 

onsself nie, maar ook vir al ons dae, al ons 

omstandighede, die dag waarin ons leef, die 

gebeure van ons lewens - dit alles is onder Sy 

beheer en in Sy hande. Hy lei ons nie net deur 

sy hand nie, maar Hy hou ons ook IN sy hand. 

 

Maak nie saak hoe vandag daar uitsien of voel 

nie, ongeag jou bekommernisse of u vreugdes, 

God het belowe dat Hy jou en jou tyd in sy 

hand hou! Wat 'n lieflike troos is dit tog vir ons! 

Heerlik om te kan bely dat ons “tye” in God se 

hand is! Amen. 

 

 

Pastor Kurt Böhmer 

 

  



8 
 

KONFIRMATION 2020 
Mein Schöpfer, steh mir bei, sei meines Lebens Licht ; 

Dein Auge leite mich, bis mir mein Auge bricht. 
Hier leg ich Herz und Glieder vor die zum Opfer nieder 
Und widme meine Kräfte für dich und dein Geschäfte. 

Du willst, das ich der Deine sei, mein Schöpfer steh mir bei! 

 
Die Konfirmation von Sabine Böhmer und Ingo Aschenborn fand am 23sten August 2020 in der Paulus Gemeinde 

Pretoria statt. Es war ein außergewöhnliches Ereignis, Konfirmation hinter Masken. Aber troztdem ein sehr 

gesegnetes Fest! 

 
 
 

  

Sabine Alma Böhmer  
Ps 27,1:  
Der HERR ist mein Licht und mein Heil; vor wem 
sollte ich mich fürchten? Der HERR ist meines 
Lebens Kraft; vor wem sollte mir grauen? 

 

 

 

 

 

 

Ingo Hans Aschenborn  
Ps 16,11: 
Du, Herr, tust mir kund den Weg zum Leben: 
Vor dir ist Freude die Fülle und Wonne zu 
deiner Rechten ewiglich.   
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ICH BRAUCHE CHRISTUS! ICH BRAUCHE SEIN 
LEIB UND SEIN BLUT! 
Nach der Ordnung zur Konfirmation 2020 von Pastor Martin Paul 

Joh 6,51-56 

51 Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel gekommen ist. Wer von diesem Brot isst, der wird leben in 

Ewigkeit. Und dieses Brot ist mein Fleisch, das ich geben werde für das Leben der Welt. 52 Da stritten die Juden 

untereinander und sagten: Wie kann der uns sein Fleisch zu essen geben? 53 Jesus sprach zu ihnen: Wahrlich, 

wahrlich, ich sage euch: Wenn ihr nicht das Fleisch des Menschensohns esst und sein Blut trinkt, so habt ihr kein 

Leben in euch. 54 Wer mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, der hat das ewige Leben, und ich werde ihn am 

Jüngsten Tage auferwecken. 55 Denn mein Fleisch ist die wahre Speise, und mein Blut ist der wahre Trank. 56 Wer 

mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, der bleibt in mir und ich in ihm. 

Das hätte ich mir vor einem halben Jahr in meinen wildesten Träumen nicht vorstellen können: Eine 

Konfirmationsfeier mit Masken. Das sind schon richtig komische Umstände, in denen wir uns zurzeit befinden, 

Umstände, an die wir uns so langsam gewöhnen – auch wenn ich hoffe, dass dies die einzige Konfirmation in meinem 

Leben bleibt, die ich unter diesen Bedingungen feiern muss. 

Doch diese ungewöhnlichen Umstände, unter denen wir nun heute eure Konfirmation feiern, haben auch 

etwas sehr Gutes an sich. Sie lassen euch und uns nämlich noch einmal mit ganz anderen Augen sehen, worum es 

im Heiligen Abendmahl, das ihr heute nun zum ersten Mal empfangt, eigentlich geht. 

Da haben wir eben im Johannesevangelium gehört, dass Jesus sagt: „Wer mein Fleisch isst und trinkt mein 

Blut, der hat das ewige Leben und ich werde ihn am Jüngsten Tage auferwecken.“ Ja, es geht im Heiligen Abendmahl 

tatsächlich um Leben und Tod. Das ist ein Thema, womit ihr, liebe Konfirmanden, euch vielleicht noch nicht so sehr 

beschäftigt. Ihr habt noch das ganze Leben vor euch – und da macht man sich normalerweise nicht so viele 

Gedanken über das Ende des Lebens oder gar über das ewige Leben.  

Doch gerade jetzt in dieser Corona-Zeit ist die Frage nach dem Ende unseres menschlichen Lebens ziemlich 

dicht auch an uns herangekommen, dichter als uns dies selber lieb war. Wir haben sehr direkt erfahren, dass das 

Leben von Menschen schneller enden kann, als man sich das normalerweise vorstellen würde. Ja, das ist etwas, was 

wir in diesen letzten Monaten gelernt haben: Das Leben geht nicht nur darum, dass wir es genießen können. Sondern 

das ist schon eine ganz ernste Sache. Und gerade jetzt in diesen Monaten, in denen wir so vieles nicht können, was 

wir gerne möchten, stellt sich uns diese Frage ganz besonders: Was ist denn nun eigentlich wichtig im Leben, wenn 

es nicht nur darum geht, dass wir es genießen? Und was ist, wenn es mit dem Genießen in meinem Leben einmal 

ganz vorbei ist? 

Wie gut, dass wir als Christen diese Frage ohne jede Angst stellen und darüber nachdenken können. Denn 

wer im Heiligen Abendmahl den Leib und das Blut Christi empfängt, der kriegt hier und jetzt schon das ewige 

Leben geschenkt, der kriegt hier eine Medizin, die stärker ist als der Tod.  

Ja, das muss man sich mal vorstellen, was das bedeutet: Da geben im Augenblick Firmen, ja Regierungen 

große Summen Geld aus, um einen Impfstoff zu entwickeln, der uns vor dem Corona-Virus schützt. Doch hier im 

Heiligen Abendmahl kriegt ihr eine Arznei, die sogar gegen den ewigen Tod wirkt, die uns so gut schützt, 

dass wir damit ewig leben werden.  

Und dafür müssen wir überhaupt nichts bezahlen, diese Arznei gibt es ganz umsonst. Ich ahne schon, wie 

sich die Leute vermutlich im nächsten Jahr Schlange stehen werden, wenn endlich Impfungen gegen das Corona-

Virus angeboten werden. Doch hier im Gottesdienst kriegen wir viel, viel mehr als nur solch eine Impfung gegen ein 

einzelnes Virus. Da kriegen wir eine Medizin, die viel stärker ist, weil dadurch der auferstandene Christus selber in 

uns wohnt, der stärker ist als der Tod, der den Tod besiegt hat.  

Das Abendmahl, das ihr heute zum ersten Mal empfangt, ist allerdings nicht nur eine Impfung. Eine Impfung, 

die braucht man, wenn es hoch kommt, einmal im Jahr, aber nicht öfter. Doch Leib und Blut Christi braucht ihr ganz 

bestimmt nicht nur einmal im Jahr oder gar nur einmal im Leben. Diese Medizin braucht ihr tatsächlich jede Woche, 

diese Medizin, die euch das ewige Leben schenkt, ja, die uns damit als Christen auch die Angst vor dem Tod nimmt, 

auch die Angst vor Corona. 

Und noch etwas wird uns gerade jetzt in diesen Wochen und Monaten der Corona-Pandemie ganz deutlich: 

Wir merken, wie schwer es fällt, immer auf Abstand zu anderen Menschen zu bleiben, keine leibliche Nähe zu 
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erfahren, sondern immer eineinhalb Meter auf Distanz zu bleiben. Das macht etwas mit uns, das macht uns auf die 

Dauer in anderer Weise krank, wenn wir uns nicht auch leiblich nahekommen können.  

Als Christen tun wir uns schwer damit auf Distanz zu bleiben. Wir brauchen leibliche Nähe. Und wenn das 

zwischen uns Menschen noch nicht so möglich ist, dann brauchen wir zumindest die leibliche Nähe unseres Herrn 

Jesus Christus. Und genau das ist das Wunderbare, das wir immer wieder bei der Feier des Heiligen Abendmahls 

erleben: Unser Herr Jesus Christus hält sich an keine „Social Distancing“ Regeln. Der guckt sich unsere 

Gottesdienste nicht irgendwo von weitem, von oben an, der bleibt auch keine 1,50 m auf Abstand. Sondern der 

kommt so dicht an uns heran, dass er uns berührt, dass auch wir ihn mit unserem Mund berühren können, wenn wir 

seinen Leib und sein Blut empfangen.  

Jesus kennt kein „Social Distancing“. Er möchte mit uns immer und immer wieder leiblich verbunden werden, 

so dicht und so eng, dass er in uns lebt und wir in ihm. Wer hier zum Heiligen Mahl kommt, der geht nicht einsam und 

allein aus der Kirche heraus, der trägt Christus in sich, der darf gewiss sein: Christus wird mich begleiten auch durch 

diese belastenden Wochen und Monate der Corona-Zeit hindurch. 

Ja, ich wünsche euch, liebe Konfirmanden, dass euch dies gerade heute am Tag eurer Konfirmation, an dem 

ihr zum ersten Mal das Abendmahl empfangt, in diesen besonderen Zeiten besonders bewusst wird: Wir mögen auf 

vieles in unserem Leben verzichten können – aber ganz sicher nicht auf die Begegnung mit Christus, auf seinen Leib 

und sein Blut. Christus wird niemals auf Distanz zu euch gehen, der lädt euch immer wieder ein zu seiner großen 

Umarmung hier am Altar. Ja, ich wünsche euch, liebe Konfirmanden, dass ihr daran immer denken werdet, auch 

wenn diese Zeit der Pandemie, Gott geb’s, irgendwann einmal vorbei sein wird: Ich brauche Christus, ich brauche 

seinen Leib und sein Blut. Ja, wie gut, dass Christus euch darauf nicht vergeblich warten lässt! Amen. 

 

GOLDENE KONFIRMANDEN 
 
 
In der Paulus Gemeinde Pretoria gibt es bislang noch keine goldenen Konfirmanden. Aber es gibt 2 goldene 
Konfirmaden die vor 50 Jahren in andern Gemeinden konfirmiert wurden, mit denen wir 
dieses auch feiern wollen. 
 

Margarette van Zyl: 
Konfirmation: 25 Oktober 1970 
Methodisten Kirche, Schweizer-Reneke von Pastor Wheeler 
Spruch: Jer 17, 7-8: Gesegnet aber ist der Mann, der sich auf den HERRN 
verläßt und des Zuversicht der HERR ist. Der ist wie ein Baum, am Wasser 
gepflanzt und am Bach gewurzelt. 
 
 

 
 

 
Günther Walter Niebuhr 
Konfirmation: 4 November 1970 
Gemeinde Lüneburg, Pastor G Scharlach 
Spruch: Jer 5.3: Herr deine Augen sehen nach dem Glauben 
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AUS DER SENIORENECKE 
 

Ich bin Marina Göllnitz (geb Meier). Ich bin am 26. August 1939 In Paul 
Pietersburg geboren. Ich wurde getauft am 10. September 1939. 
 
Ich wuchs auf in Lüneburg, auf der Farm „Koppie Alleen“. Dort ging ich zur 
Schule und bekam meinen ersten Religiosunterricht bei Tante Anna Schwarz, 
Frau von Pastor Schwarz. Danach ging der Unterricht weiter bei Pastor 
Schwarz.  
 
In ±1949 zog unsere Familie nach Pretoria. Aber ich wurde wieder zurück 
nach Lüneburg geschickt um Konfirmandenunterricht zu bekommen. Den 
bekam ich denn auch von Pastor Schwarz. Ich wurde dann auch am 25. 
April 1954 von Pastor Schwarz konfirmiert und mein Konfirmationsspruch ist 
 

 
Wirf dein Anliegen auf den HERRN; / der wird dich versorgen und wird den 

Gerechten in Ewigkeit nicht wanken lassen - Psalm 55 vs 23 
 
 
Nach der Konfirmation kam ich wieder zurück nach Pretoria wo ich mein Matrik machte und anfing zu arbeiten. 
 
In 1959 heiratete ich Armin Göllnitz aus dem damaligen Südwest Afrika (Namibia). Wir hatten uns bei dem Deutschen 
Jugendbund kennen gelernt. Wir haben zwei Söhne. 
 
In 1999 starb mein Mann dann plötzlich und unerwartet. Ich wohne noch immer in unserem Haus in Pretoria. 
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DIE EMPORE WIRD GEBAUT 
 
 

 
 
In dem Gemeindebrief vom Juni konnten wir mitfeiern: Die neue Orgel ist da! Und jetzt hören wir sie jeden Sonntag im 
Gottesdienst spielen ob in der Kirche oder via YouTube. Mit dem Umbau der Orgel musste die Empore neu gebaut 
werden. Dafür danken wir allen lieben Gemeindegliedern die so treu und sehr hart Samstags dran arbeiten mussten.  
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INPERKINGS TYD – TYD OM TE VERBIND 
 
Alles het verander in die afgelope 6 maande. Werk van die huis, klas draf oor Zoom, alles word die nuwe norm en 
vind ons ń manier om met mekaar te verbind. Ook so het ons roetine van die erediens verander.  Dit is wonderlik, en 
ja ons is werklik geseënd om weer die eredienste Sondae te kan bywoon.  Vir diegene wat wel nie die eredienste kan 
bywoon nie, hiermee ‘n kort opsomming van waar en hoe jy die eredienste kan bywoon in jou eie huis. 
 

 
Paulus Gemeente YouTube of vir die Afrikaanse Groep: St. Paulusgemeente, Pretoria YouTube 

 
Die orde van die diens met lesings en gesange vir die diens word voor die tyd uitgestuur (via epos). Beide eredienste 
in Afrikaans en Duits word op die ELPA Gottesdienste/Andachten Facebook gedeel, en ‘n opname van die preek word 
deur die Leraars aan alle wyke uitgestuur.  
 
Op ons groter sinodale netwerk: Die Sinode spog met ‘n nuwe webtuiste en gaan kyk gerus op die Felsisa YouTube 
kanaal na die besonderse mooi musiek verwerkings van onder andere die jeuggroep, blaas orkes, kleiner groepies en 
dan ook die gesamentlike eredienste. 
 

 
Felsisa Webtuise: https://felsisa.org.za/ 

 

https://www.youtube.com/channel/UCIFf1V8wovS0AV8Gb-A1B-Q/videos
https://www.facebook.com/groups/203032544255314/?multi_permalinks=310031910222043&notif_id=1598773591224051&notif_t=group_activity&ref=notif
https://felsisa.org.za/
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Felsisa YouTube  

 
Terwyl jy op YouTube is, wees op die uitkyk vir die besondere eredienste van die ander gemeentes in die Sinode. 
(Hier word net ń paar genoem)  
 

 

  

https://www.youtube.com/channel/UCA8gozn_X2BFKqS3z-luDGw/featured
https://www.youtube.com/channel/UCrnSNhDFbCiFQ_DtoMrkbOw/featured
https://www.youtube.com/channel/UClElWu-QeQHFp-t6IymQVcg
https://www.youtube.com/channel/UCbzpaMpFtvz26TM1KiqptRA
https://www.youtube.com/channel/UCPdJFYYla_ub376mXkjdBTg
https://www.youtube.com/channel/UCqX7OseQQyeeeyUyFaem6kw
https://www.youtube.com/channel/UC7ZYpHfhrPen1rNt9O116Nw
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KINDERECKE – BYBEL 
SKATTEJAG 
 

Wat is die laaste boek in die Bybel  

Watter boek vertel van Daniël  

Die eerste woorde in die Bybel  

Die laaste woorde in die Bybel  

Die eerste boek wat vernoem is na ‘n vrou  

Die 20ste boek in die Bybel  

Die boek voor Jona  

Die laaste boek in die Ou Testament  

Watter boek(e) in die Bybel het die kortste naam  

Die 2de boek in die Ou Testament  
 
 
 
 
Antwoorde: 

Wat is die laaste boek in die Bybel Openbaring / Offenbarung 

Watter boek vertel van Daniël Daniël en 2 Konings 24 / Daniel und 2 Könings 24 

Die eerste woorde in die Bybel In die begin /Am Angang   Genesis/1 Mose 

Die laaste woorde in die Bybel Die genade van die Here Jesus sal by almal 
wees. / Die Genade unseres Herrn Jesus sei mit 
allen! 

Die eerste boek wat vernoem is na ‘n vrou Rut / Rut 

Die 20ste boek in die Bybel Spreuke / Sprüche 

Die boek voor Jona Obadja / Obadja 

Die laaste boek in die Ou Testament Maleagi / Maleachi 

Watter boek€ in die Bybel het die kortste naam Job, Rut / Rut 

Die 2de boek in die Ou Testament Eksodus / 2 Mose/Exodus 

 
 

 

 Vraag Leidraad 
1 By watter gemeente was Paulus/Saulus toe hy met 

sy eerste sendingreis begin het? (Eerste 
sendingreis) 

Apostelgeschichte/Handelinge 13 

2 In watter dorp het Paulus in die sinagoge oor Jesus 
se lewensloop gepreek? (Eerste sendingreis) 

Apg/Hand 13:16 

3 In watter dorp is Paulus gestenig? (Eerste 
sendingreis) 

Apg/Hand 14 
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 Vraag Leidraad 
4 Deur watter areas het Paulus en Silas gereis 

(Tweede sendingreis) 
Apg/Hand 15:39-41 
Tarsus is naby 

 
5 Aan watter grens het Paulus ‘n gesig gesien wat 

sy planne verander het? (Tweede sendingreis) 
Apg/Hand 16:6-10 

6 Waar het Paulus in die tronk geslaap en 
hoekom? (Tweede sendingreis) 

Apg/Hand 16:16-21 

7 Wat het gebeur met Paulus en Silas in die 
tronk? (Tweede sendingreis) 

Apg/Hand 16:22-40 

8 Oproer in watter dorp? En hoekom? (Tweede 
sendingreis) 

Apg/Hand 17 

9 In watter stad was Paulus verontwaardig oor al 
die afgodsbeelde? Waar het hy gepreek? 
(Tweede sendingreis) 

Apg/Hand17:16-34 

10 In watter stad het Paulus vir Akwila en Pricilla 
opgesoek? (Tweede sendingreis) 

Apg/Hand 18 
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Vraag Antwoord 

1 

Antiogië/Antioch 
Is ‘n antieke stad geleë in the Amanus 

berge in Sirië 

2 

Antioch in Pisidia 

 
Hoe ’n sinagoge in Kapernaum gelyk het: 
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3 

Listra/Lystra 
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4 

Sirië en Silisië /Syria and Cilicia.   

 
Tarsus in Cilicia is vandag geleë in moderne Turkeie

 
 

5 

Misië/Mysia in die dorp Troas 
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6 

Filippi en hy het ‘n gees uit ‘n slavin gedryf wat geld ingebring het vir haar eienaars. 

 

7 
Teen midernag toe hulle besig was om te bid en tot lof van God sing – was daar ‘n aardbewing en het die 
tronk se deur oopgegaan. 

8 

Tessalonika/Thessalonica. Van die Jode was afgunstig en in opstand saam met nikswerd leeglêers en ‘n 
oproer op tou gesit.  

 
Mark plek in Tessalonika 
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Roman Odeion at Thessalonica  (Acts 17:6) 

9 

Atene/Athens. Areopagus 

 

10 

Korinte/Corinth 
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Lechaion Road – hoof pad wat deur die stad geloop het.  Dit het sypaadjies and dreinerings kanale gehad. 

 
Reference: 
Kaarte: https://www.conformingtojesus.com/charts-maps/en/paul's_first_journey_map.htm 
https://www.bibleplaces.com/ 
https://www.biblestudy.org/biblepic 
 

 
 

  

https://www.conformingtojesus.com/charts-maps/en/paul's_first_journey_map.htm
https://www.bibleplaces.com/
https://www.biblestudy.org/biblepic
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DIAKONIE – BREI DIE RYE VIR HOOP 
 
Die komberies kom mooi aan, met 4 heeltemal klaar en nog ‘n verdere 3 wat aanmekaar gewerk word. Dit hoef wel 
nie te stop nie. As jy sit en blokkies, stroke of selfs ‘n hele kombers wil brei gesels gerus met Natascha Heyman (076 
8468880) 
 
Waarheen vat ons dit:  
Die komberse gaan vir Hero Burn Foundation wat deur Annerie du Plooy behartig word.  Sy help brandslagoffers wat 
nie aan ‘n mediese fonds behoort nie. 
 

 

 

  



24 
 

PERSONALIA 
 

NUWE GEMEENTELEDE / NEUE GEMEINDEGLIEDER: 

 Michael Niebuhr 

 Hannelore Rossocha 

 Simoné Strydom (Afrikaansegemeente) 

 
 

TROUES 
Op 18 Julie 2020 op Dieter se familie plaas in Lüneburg het ons, ons huwelik bevestig. Ons het die wonderlikste weer 

gehad en alles het net perfek afgeloop. Ons verwagting van die troue was baie min gewees as gevolg van die 

beperking wat ons gehad het.. Toe ons die troue beplan het was een van die vrae gewees ‘’Nou wat gaan ek my van 

maak” ,in daardie oomlik het ons net weer besef dat ons name dieselfde afkortings het, Dieter Bodo Gevers en Dohné 

Boshoff. As ek my van sou hou, sou ons dieselfde afkortings hê ‘’DBG’. 

 

Pastoor Kurt Böhmer is so ’n spesiale persoon vir ons, om ‘n pad saam met ons te gestap het van die begin af om my 

te doop en dan ons te trou. 

 

Ons het dinge bietjie anders gedoen ,waar mense ‘n koek sny by hulle troue en vir mekaar voer het ons ‘n hout balk 

gesaag om ons huwelik so te bevestig voor al ons gaste. Watter pret was dit nie gewees nie. 

Dieter en Dohné 
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Gemeente webwerf: http://www.felsisa-pretoria.co.za/ 
Facebook bladsy: https://www.facebook.com/Ev.LutherischePaulusArcadia/ 
 
Bankbesonderhede 
Naam: Evangeliese Lutherse Paulus Gemeente 
Bank: Absa, takkode 632005 
Rekeningnommer: 0000 313 513 
Rekeningtipe: Tjek 
Verwysing: Deutch / Afrikaans (sodat die skenking korrek geallokeer 

kan word) 
Navrae: Epos vir bodo.meyer@gmail.com 
 
 

 

https://www.facebook.com/Ev.LutherischePaulusArcadia/
mailto:bodo.meyer@gmail.com
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GOTTESDIENSTE UND CHRISTENLEHRE 
Die Gottesdienste wurden geplannt für nach dem nationalen “Lockdown”. Wir halten uns bei den Leitlinien und Vorschriften der Regierung. Sonstiges wird per email 
ausgeschickt. 

 
Datum Sonntag Zusätzliche 

Info 
Predigttext Beichte Christenlehre Gesang/Psalm 

       

06.09.2020 13. Sonntag nach 
Trinitatis 

 Apg 6,1-7  7. Bitte Ps 46 

09.09.2020 Synodaler Buß- & Bettag    -  

13.09.2020 14. Sonntag nach 
Trinitatis 

 Lk 19,1-10  Der Schluss Psalm 90 

20.09.2020 15. Sonntag nach 
Trinitatis 

 Lk 17,5-6  -  

27.09.2020 16. Sonntag nach 
Trinitatis 

 2. Tim 1,7-10  -  

04.10.2020 17. Sonntag nach 
Trinitatis 

 Mt 15,21-28  Die Reformationsgeschichte Gesang 242 

11.10.2020 18. Sonntag nach 
Trinitatis 

 Mk 10,17-27  Die Reformationsgeschichte Gesang 50 

18.10.2020 19. Sonntag nach 
Trinitatis 

 Eph 4,22-32  Lutherische Bekenntnisschriften Gesang 504 

25.10.2020 20. Sonntag nach 
Trinitatis 

 Pred 12,1-7  Schulferien  

01.11.2020 Reformationsfest  Mt 10,26b-33  Schulferien  

08.11.2020 Erntedankfest  2. Kor 9,6-15  Lutherische Bekenntnisschriften Gesang 35 

15.11.2020 Vorletzter Sonntag im  
Kirchenjahr 

Lk 16,1-8(9)  Der Gottesdienst Gesang 4 

18.11.2020 Buß- und Bettag  Mt 7,12-20  -  

22.11.2020 Letzter Sonntag im 
Kirchenjahr 

 Offb 21,1-7  Der Gottesdienst Gesang 32 

29.11.2020 1. Advent  Jer 23,5-8  Die Weihnachtsgeschichte Gesang 77 

06.12.2020 2. Advent  Jak 5,7-8(9-11)  -  
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EREDIENSTE EN CHRISTELIKE ONDERRIG  
 

Die volgende datums en tye is beplan vir ingeval ons ons eredienste weer saam in ons kapel kan vier.  

Datum Sondag Tyd Teks vir die Preek Opmerking 

6 September 13
de

 Sondag na Trinitatis 9:00 Handelinge 6:1-7  

13 September 14
de

 Sondag na Trinitatis / 
Herdenking van Stigting 
van die FELSISA 

9:00 Efesiërs 4:2b-7.11-16  

20 September 15
de

 Sondag na Trinitatis 9:00 Genesis 2:4b-15 (18-25)  

27 September 16
de

 Sondag na Trinitatis 9:00 2 Timoteus 1:7-10 Duitse Ouetehuis, 
Groenkloof  

4 Oktober 17
de

 Sondag na Trinitatis 8:30 Bieg 
9:00 

Matteus 15:21-28  

11 Oktober 18
de

 Sondag na Trinitatis 9:00 Deuteronomium 30:11-
14 

 

18 Oktober 19
de

 Sondag na Trinitatis 9:00 Efesiërs 4:22-32  

25 Oktober 20
ste

 Sondag na Trinitatis 9:00 Markus 2:23-28 Duitse Ouetehuis, 
Groenkloof  

1 November 20
ste

 Sondag na Trinitatis /  
Fees van die Reformasie 

8:30 - 
Bieg 
9:00 

Matteus 10:26b-33  

8 November Derdelaaste Sondag in die 
Kerkjaar/Oesfees 

9:00 1 Tessalonisense 5:1-11  

15 November Tweedelaaste Sondag in 
die Kerkjaar  

9:00 Markus 8:1-9  

18 November Dag van Boetedoening en 
Berou 

19:00 Jesaja 1:10-18  

22 November Laaste Sondag in die 
Kerkjaar 

9:00 Openbaring 21:1-7 Duitse Ouetehuis, 
Groenkloof 

29 November Eerste Sondag in Advent 9:00 Sagaria 9:9-10  

* Let asseblief op dat die eredienste in die Duitse Ouetehuis te Groenkloof weer opgeneem sal word, sodra ons die 
toestemming daartoe gekry het. Tot dan word die eredienste deurentyd in die kapel gevier.  

 
 

 

Volwasse Christelike onderrig, stimulerende gesprekke en geloofsgroei word gedurende skooltye op Sondae direk 
na die diens aangebied (behalwe as ons elders eredienste het soos op die tabel aangedui). 
Bybelstudies vind gereeld in skooltye elke Dinsdagaand om 19:00 by die Afrikaanse kapel plaas – volg die 
aankondigings in eredienste. 


